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ANFRAGE 

der Abgeordneten Böhacker, Meisinger 
und Kollegen 
an den Herrn Bundesminister für Öffentliche Wirtschaft und Verkehr 
betreffcnd 

die Adria - Wien - Pipeline 

In ciner Studie der Arbeiterkammer zur wirtschaftlichen Lage dcr Mineralölgescllschaften aus 
dem VOI:iahr ist von einer Steigerung der Erträge der Ölmultis von 41 % (!) gegenüber 1990 
die Rede. 
Fünf Unternehmen dominieren laut AK den österreichischen Markt, gleichzeitig heißt es, ein 
"Newcomer" habe wegen des bestchenden Exklusivrechtcs von Agip, BP, Esso, Mobil und 
Shell zum Erdölimport über die Adria - Wien - Pipelinc kaum Chancen, in den Markt 
einzutreten. 

Der Auslastungsgrad der Raffinerie Schwechat von derzeit 60 bis 65 Prozent bei einer 
Jahreskapazitüt von acht Millionen Tonncn könnc nur dann gesteigert werden, wenn der 
inländische Absatz der fünf marktbeherrschcnden Unternehmen wachse. 

In Zusammcnhang mit den oben erwähnten Feststellungen der AK richten daher die 
unterzeichnetcn Abgeordneten an den Herrn Bundesminister für Öffentliche Wirtschaft und 
Verkehr nachstehende 

Anfrage 

1. Wer ist mit welchem Anteil an der Adria - Wien - Pipeline beteiligt? 

2. Wer ist berechtigt die Adria - Wien - Pipeline unter weIChen Bedingungen und 
Voraussetzungen in welchem Umfang zu benützen? 

3. Welche Beträge sind zu Bctrieb und Erhaltung der Adria - Wien - Pipeline jährlich 
aufzuwenden und wer kommt in weIchem Verhältnis dafür auf? 

4. Haben jene Multis, die an der Adria - Wien - Pipeline beteiligt sind, das Recht, 
andere (österreich ische) Mineralölhündler von der Benützung der in Rede stehenden 
Pipeline auszuschließen? 
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5. Gab es in den letzten Jahren Anfragen an die Betreiber und Eigner der Adria - Wien 
- Pipeline nach Möglichkciten dcr Mitbenutzung der Pipcline? 
Wcnn ja, 
a. von wcm? 
b. wurdc dicscn Wünschen nach Mitbcnützung cntsprochen, wenn ncin, warum nicht? 
c. wclchc Einnahmcn habcn (hättcn) dic Bctrcibcr dcr Adria - Wien Pipeline dadurch 
crzielt (erzielcn könncn)? 

6. Wclchc Auslastung der Adria - Wicn -Pipcline war in dcn letzten Jahren gegcbcn? 

7. In wclchcm Maßc war dic Raffincrie Schwechat in den letztcn Jahren ausgelastet? 

8. Haltcn Sie einen Entgang von Deckungsbeiträgen in der Raffinerie Schwechat durch 
Mindcrallslastllng auf Grund dcs Ausschlusses nicht beteiligter Mineralölhändlcr \m 
der Bcnützung der Adria - Wien - Pipeline für gegeben und wenn ja, 
wie hoch ist dieser Entgang? 
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